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Mbg. Museumswelt Fraetanz

Hintererund

Kulturgütersammlung
Walgau - Kooperation
regionater Museen
und Sammlungen
Zu den vier intemational definierten Kemauf-
gaben eines jeden Museums zählt das Sam-
meln. Doch gerade dieser Tätigkeitsbereich
stellt regionale Museen vielfach vor große Her-
ausforderungen, denn schließlich fehlt es oft
am nötigen Platz zur Anlegung größerer De-
pots. Fehlende finanzielle Voraussetzungen
und Strategien kommen hinzu.

Vernetzung und Vereinsgründung
Im Rahrnen des Prozesses ,,Regionalentwick-
lung im Walgau" wurde der Bedarf einer ver-
stärkten Kooperation der Vertreter von öffentli-
chen und privaten Museen und Sammlungen
erkannt. So wurde am 7. Dezember 2010 der
Verein,,Kulturgütersammlung Walgau" mit
Obmann Helmut Schlatter (Artenne Nenzing)
aus der Taufe gehoben.

Aufgaben des Vereins
Der Verein definiert drei wesentliche Aufga-
ben. Die Vemetzung aller Sammleq, Museums-
betreiber und Archivare im Walgaq ein ge-
meinsamer Auftritt in der Offentlichkeit sowie
das regionale Kultur-Bewusstsein zu fördem.
Darüber hinaus ist die Schaffung eines Depots
zur Sicherstellung der Dokumentation des re-
gionalen Kulturerbes im Walgau ein wichtiges
Anliegen. Erste ldeen dazu existieren bereits,
Entscheidungen für konkrete Lösungen kön-
nen folgen.

Artenne Nenzing

Bienenmuseum Immenhof Beschling

Vorstand des Vereines Kulfurgütersammlung Walgau: H. Schlatter, R. Sonderegger, P. Schmid, T. Gamon
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AUGENBLICKE SAMIvIELN (ab 20.00 Uhr)
Mit Sensrbilitdt und Verwandlungsgabe macht der PantG
mrmeThremo Dalpra das Unsichtbare sichtbar und verkor-
pert die Elemente, Personen, die Natur und Kultur, die ihn

umgeben. Musrkalisch untermalt wird die Performance
von Norbert Dehmke (Saxophon).

Exkursion

KULTURGUT UND NATUBJUWEL
Eine Rundwanderung mit Hertha Glück. Geschichten-
erzählerin und Wanderf ührerin
Sonntag, 13. Oktober 13.00-18.00 Uhr
Ludesch -Thüringen

Start: Ludesch Gemeindeamt, 13.15 Uhr
Besichtrgung der Sammlung Gmeiner in Ludesch, St. MaF
tinskirche, Suine Blumenegg, Montlola-Wasserfall, Ruine
Jordan, Villa Falkenhorst, HandwerksgässeleThüringen
Ende: Thüringen, mit dem Bus nach Ludesch
Mitbringen/Anziehen: Wanderkleidung, Sonnen- und Re-
genschutz, gutes Schuhwerk (mit Profilsohle), Sitzunter
lage, Wanderstöcke empf ohlen, gef üllte Trinkf lasche
Kostenbertrag 10/5 €

Ezählabende

WAS MOCHTEN WIR NICHTVERLIEFEN?
Donnerstag, 17 Oktober, 19.30 Uhr, Frastanz, Gasthaus
Sonne
Mittwoch, 13. November, 19.30 Uhr, Ludesch, Gemeind+
amt

lm Fahmen des Projekts ,,Walgau sammeln" hat Frau Dr
Edith Hessenberger Interviews mit Sammlerlnnen durch-
geführt, die auszugsweise in der Ausstellung nachzulesen
und zu hören sind. An diesen Erzählabenden sprechen wir
mit Sammlerlnnen vor Publikum über ihre Sammlungs-

schwerpunkte und
ihre lntentionen. Mit
dem Publikum wollen
wir Fragen gemein-
sam erörtern: Was ist
aus der Gegenwart
wichtig, was soll rn 50
Jahren noch erhalten
sein, was soll an un-
sere Zeit ennnern ?

Diskussion

WALGAU SAMMELN?
Montag, 21. Oktober, 19.30 Uh1 Nenzing, Wolfhaus
Was tragen pnvate Sammlungen f ur die ldentität im Wal-
gau ber) Welches rnteresse hat dre Offentlchkert daran)
Was kann wie langfrstig gesichert werden?

Podiumsgespräch mit: Dr.Winfried Nussbaummüller (Kul
turamtsleiter des Landes Vorarlberg), Dr. Andreas Rudigier
(Direktor des vorarlberg museums, Breqenz), BGM Florian
Kasseroler (BegioOb-
mann, Nenzrng), Peter

Schmid ivorarlberger
Museumswell, Fras-

tanz), Helmut Schlat-
ter (Obmann KultuF
gütersammlung Wal-
gau), Moderation:
Dr. Kurt Greussing

Vortrag

SUCHE NACH IDENTITAT
Mittwoch, 6. November, 19.30 Uhr. Göfis, Konsumsaal
Vonrag: Univ.-Prof. Dr. GerhardWanner

Die lndustrialisierung rm 19. Jahrhundert verunsicherte die
Menschen, stellte die Frage nach ihrer ldentitäl, rhrer geis-
trgen und sozialen Zugehörigkeit. Warum sich im Walgau
nre eine gemeinsame ldentität ausgebildet hatte, wie aber
das Aufkommen von ldeologien im 19. Jahrhundert zu
erner Klammer zwischen den weltanschaulichen Gruppen
der einzelnen Gemeinden f ührte. wird Dr Gerhard Wanner
erläutern.

Vortrag

KULTUFLANDSCHAFT
Veränderung der NatuF und Kulturlandschaft im Walgau
lvlittwoch, 27 November 2013, 20.00 Uhr, Frastanz, Foyer
Adalbert Welte Saal
Vortrag: Dl Georg Rauch, lng. Markus Burtscher
Eine Veranstaltung von: Walgau Wiesen Wunderwelt

Kulturlandschaft ist
erne vom Menschen
geprägte Landschaft,
ist Heimat, ldentität
und Lebensraum für
die Bewohnerlnnen
und Lebensraum für
selten gewordene
Pllanzen und Tiere.
Die walgautypischen

Kulturlandschaften wie die Landwirtschaftsgebiete mit
den Magerheu- und Streuewiesen, die Waldilächen, die
Siedlungs- und lndustriegebiete verändern sich ständig,
schleichend und unbemerkt. Wir wollen bewussl machen,
wie sich unsere Kulturlandschaft in den letzten Jahrzehn-
ten verändert hal, welche Landschaftswerte für den Wal-
gau zukünftrg wrchtrg sind, sowre Möglichkeiten fur die
Erhaltung dieser besonderen Kultudandschaft aufzeigen.

ÖFFNUNGSZEITEN der Ausstellungen rn der Artenne
FrSo 14.00-18.00 Uhr und nachVoranmeldung

Mit Unterslützung von:
EU, Land Vorarlberg, Regio lm Walgau, vorarlberg mu-
seum, Adenne, AmmannBau. Vorarlberger Kraftwerke, E-

Werke Frastanz
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KONTAKT

Kulturgutersammlung Walgau,
Helmut Schlatter (Obmann)

helmut.schlatter@gmx.at, T +43 664 7351 4514
\M.wiki.imwalgau.at und M.artenne at

Helmut Schlatter

Fotos: Sarah Schlatter. Helmut Schlater

WALGAU SAMMELN Ein Proiekt des Vereins
,,Kulturgütersammlung Walgall " 20 L3 -20T4

.Walgau sammeln" gibt Einblick in die Weh der
Sammlungen der Region Walgau. DerVerein .Kultun
gütersammlungWalgau" - wir haben über ihn im Mu-
seumsmagazin schon bedchtet (mm 03, S.7l - ist
interessiert daran, was im Walgau gesammelt wird,
aus welchen lntentionon, und was Sammlungen übet
Geschichte, Gegenwart und über die dort lebenden
Menschen erzählen. DerVerein fragt, welche Kuhur-
güter für die Zukunft gesichert und wie diese der ö-
hntlichkeit zugänglich gemacht werden können.

Mrt Ausstellungen, Vorträgen, Exkursionen und Erzähl
abenden an unlerschiedlichen Orten im Walqau werden
verschredene Zugänge zur Zukunft des Sammelns im Wal-
gau diskutrert. Es sollen
Fachleute genauso zu

Wort kommen wie aile in-

teressierten Bewohnern-
nen und Bewohner.

Ziel des Projektes rst ein
Sammlungskonzept f ür
den Walgau. Die regiona-
len Museen und Samm-
lungen sollen in der Be
volkerung bekannter und dae Auseinandersetzung mrt der
Regron und seiner Geschichte gestärkt werden.

,,Walgau sammeln" slartet in diesem Herbsl und wird
2014 fodqeführt.
Das EU-Leader Regronalentwicklungsprojekt,,Walgau
sammeln " wird von der Kullurgütersammlung Walgau in
Kooperation mit der Artenne und mit Unterstritzung der
Regro lm Walgau, des Landes Voradberg und des vorarl-
berg museums durchgefühn.

Ausstellungen

27 September - 27 Oktober 2013

WALGAU SAMMELN
Die Aussleilung porträtiert sreben ausgewählte Sammle-
rinnen und Sammler mit deren unterschiedlichen Samm-
lungsschwerpunkten

VON ERHÖFTEN UND UNERHORTEN DINGEN
Roland Albrecht zeigt Oblekte aus sejnem Berliner
Museum der Unerhörten Dinge und ein neu autgebautes
Museumsdepot mit Fundstücken aus Vorarlberg.

LANGE NACHT DER MUSEEN
Samstag, 5 Oktober, ab 18.00 Uhr, Anenne Nenzrng

SAMMELN MACHT SPASS (18.00. 19.00 Uhr)

Gemeinsam mit Thremo Dalpra und Norbert Dehmke
sammein Kinder Großes und Kleines, Wirkliches und Ge-
dachtes

ITIITI'r.. 0612013
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Ausstellung
<Sammeln> als Selbstentwurf - Hannah
Stippl, Anita Duller und Mitglieder von
Kunst.Vorarlberg in der Artenne Nenzing

Die Artenne Nenzing setzt in diesem Jahr
inhaltlich ganz auf das Thema ,,Sammeln".
Zusammen mit der Kulturgütersammlung
Walgau arbeite man daran, ,,Sammler und
Sammlungen aus der Region bekannt zu
machen, einen Beitrag zur Diskussion ,Was
ist unsere regionale Identität' beizusteuern
und am Sammlungskonzept mitzuwirken",
erläutert Artenne-Leiter Helmut Schlatter.
Im Herbst soll das Ganze in ein Ausstel-
lungsprojekt münden, das, von wissen-
schaftlicher Kompetenz begleitet, einen
überregionalen Wissens-, Erfahrungs- und
Kompetenztransfer ermögliche. Um ein zu-
sätzliches Spannungsfeld zu den Kultur-
gütersammlungen anzureißen, zeigt die
Artenne aber schon im Mai und Juni,{uli
zwei Ausstellungen, die aufzeigen sollen,
wie sich Kunstschaffende zum Thema

,,Sammeln" stellen.

Vom Bild zum Beet

Die erste Ausstellung (3. bis 26. Mai)
bestreitet das Künstlerduo ,,The Flower-
beds", das von der Künstlerin und Land-
schaftsdesignerin Anita Duller sowie der
Künstlerin, Kuratorin und Landschafts-
theoretikerin Hannah Stippl gebildet wird.
Mit dem Prinzip des ,,Participatory Pain-
ting, Interpreting and Planting" haben,,The
Flowerbeds" eine neue künstlerische Me-
thode zur Anlage von Staudenbeeten ent-
wickelt. Wichtig ist dabei die Beziehung
von Mustern und Pflanzen. ,,The Flower-

1B Ausstellung

H annah S tip pl und Anita D uller,
Flowerbed., zotz

beds" verfügen über große Sammlungen an
Herbarien, Pflanzen- und Musterblättern,
Walzen, Samen etc.

Allein - oder in Workshops zusam-
men mit anderen Interessierten - werden
mit Hilfe von Musterwalzen und Samm-
lungsmaterialien Bilder ,,gemalt", die als
Vorlage für Staudenbeete dienen. Duller
und Stippl verfügen über Pflanzensamen in
allen möglichen Farbtönen. Durch die Aus-
saat der entsprechenden Samen wird das

,,gemalte Bild" in die Natur ,,übersetzt". In
der Artenne werden neben so einem Stau-
denbeet zwölf Arbeiten auf Papier gezeigt,
außerdem richten,,The Flowerbeds" eigens
eine Installation ein, die aus Materialien ih-
rer Sammlungen gespeist wird.

Visuelle Biografien

Die zweite Ausstellung wird von
KunstVorarlberg organisiert und dauert
von 20. Juni bis 7. Juli. Als Kurator fungiert
Roland Adlassnigg. Sechs Künstlerlnnen
dieses Vereins präsentieren dabei sehr un-
terschiedliche,Jisuelle Biografien". Der
Dornbirner Künstler Kurt Dornig etwa re-
konstruiert seine rege Reisetätigkeiten an-
hand von Belegen respektive Eintrittskar-
ten, die er wie ,,Insekten" in Objektrahmen
aufspießt. Im Laufe der Zeit hat sich eine
Sammlung von rund 150 kleinen Karten
angesammelt, die alle für ein bestimmtes
Ereignis oder einen bestimmten Ort stehen.
Eine Liftkarte für den Zuckerhut in Rio be-

May-Br itt Nyberg Chromy,
B i"o gr afi s che Annäher un g

findet sich genauso unter dieser,,Reisebio-
grafie" wie Eintrittskarten zu einer Kroko-
dilfarm in Mombasa oder Karten für Kon-
zerte von David Bowie und Bob Dylan.

Schwemmgüter des Lebens

Die Künstlerin May-Britt Nyberg
Chromy versucht anhand einer ,,Sammlung
von Gesammeltem" eine Annäherung an
die Biografie einer 93-Jährigen. In den
zehn Lebensjahrzehnten der Frau hat sich
ein enormer Schatz an Schwemmgütern
des Lebens angesammelt. Dazu zählen Ori-
ginalzeichnungen und Skizzenbücher ge-

nauso wie Briefe, alte Möbel, Reiseerinne-
rungen, Fotografien, Kitsch-Gegenstände,
Kleidungsstücke etc. Erlesene Teile davon
werden installativ assembliert.

Harald Gmeiner stellt mittels Video
den Weg des Sammelns symbolisch anhand
vergehender Schritte dar. Ein ,,Schrittezäh-
ler" summiert und dokumentiert laufend
das Gesammelte. Das Video wird an zwei
Bildschirmen gegenläufig abgespielt,,,um
im Sinne der These über das Sammeln und
Erkennen zum Ursprünglichen zurückzu-
kehren", wie Gmeiner erläutert. Weitere
Beiträge stammen von Cornelia Blum-Satt-
ler, Franziska Stiegholzer und Markus
Grabher. Anlässlich der Finissage am 7. Juli
wird zudem der empfehlenswerte Film

,,Messies. Ein schönes Chaos" von Ulrich
Grossenbacher, Schweiz (2011, 117 min)
gespielt. Karlheinz P ichler

KulturNr.4l2013
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Kultur, Nr. 5,2013

Ausstellung

biografische Komponenten - Kunst,
Filme und Literatur über das Suchen,
Sammeln und Sortieren in der
Artenne Nenzing

Aspekte des Sammelns als

Das diesjährige Veranstaltungsprogramm
der Artenne Nenzing steht thematisch ge-

sehen ganz im Zeichen des Sammelns.
Kunstmäßig ist nach der Auftaktausstel-
lung ,,The Flowerbed" von Anita Duller
und Hannah Stippl ab zo. Juni eine in Zu-
sammenarbeit mit der Vereinigung Kunst.
Vorarlberg entstandene und von Roland
Adlassnigg kuratierte Gruppenschau mit
Cornelia Blum-Sattler, Kurt Dornig, Ha-
rald Gmeiner, Markus Grabher, May-Britt
Nyberg Chromy und Franziska Stieghol-
zer an8esa8t.

Kontext Medizin

Im Rahmen der Ausstellung, die den
Titel ,,Sammeln als Selbstentwurf. Visuel-
le Biografien" trägt, zeigt etwa die :967 tn
Wien geborene Künstlerin Franziska
Stiegholzer mit ihrem Beitrag ,,spritz_
technik" ein Objekt, das aus medizini-
schen Utensilien (Spritzen, Kupplung und
Schlauch) besteht, welche über einen
Zeitraum von mehreren Wochen eine
überlebensnotwendige Aufgabe hatten.
Im skulpturalen Objekt hat die Künstlerin
die einzelnen gesammelten Teile mit
Draht seriell verknüpft und damit ihrer
zentralen Gebrauchsfunktion enthoben
und in den Kunst-Kontext verschoben.
Das de-funktionalisierte medizinische In-
strumentarium verweist nun symbolhaft
darauf, dass Leben und Tod oft an einem
seidenen Faden (oder Draht) hängen.

Auch die Arbeit des Lustenauer
Künstlers Markus Grabher (Jahrgang
r9s9) hat einen medizinischen Hinter-
grund. In seinem ,,Brotjob" ist er seit zo
Jahren halbtags als Zahntechniker tätig.
Ein Beruf, der mit Nadeln, Skalpellen und
Drähten zu tun hat. Im Umgang mit die-
sem Instrumentarium kommt es immer
wieder zu Verletzungen. Grabher: ,,Ein
Griff nach dem Papierhandtuchspender
und das Blut wurde abgewischt, zerknüllt
und weggeworfen. Bis zum Jahr zooo, als
ich erkannte, dass Blut Farbe und das

Handtuch Papier ist." Daraufhin hat er be-
gonnen, kleine Zeichnungen, zumeist Ge-

sichter, mit der Wunde zu malen und so-

mit auch zu sammeln. In den vergangenen
rz Jahren seien auf diese Weise gut 3oo
Stück,,Blutbilder" entstanden, von denen
der Lustenauer in der Artenne einen Quer-
schnitt in fragiler Hängung präsentiert.

Kontext Unterwegs-sein

Vom Reisen handelt der installative
Beitrag von Kurt Dornig. Der Dornbirner
Künstler rekonstruiert anhand von Bele-
gen respektive Eintrittskarten, die er wie

,,Insekten" in Objektrahmen aufspießt, sei-

ne intensive Reisetätigkeit, die ein zentra-
ler Bestandteil seines Lebens ist. Im Laufe
der Zeit hat sich so eine Sammlung von
rund r5o kleinen Karten angesammelt,
die alle für ein bestimmtes Ereignis oder
einen bestimmten Ort stehen. Eine Lift-
karte für den Zuckerhut in Rio befindet
sich genauso darunter wie Tickets zu ei-
nem Spiel der Red-Sox in Boston oder
Konzertkarten von David Bowie und Bob
Dylan. Die Karten formieren sich in der
Ausstellung zu einer Art visueller Biogra-
phie der Erlebnisse des Künstlers.

Für Harald Gmeiner sind alle Men-
schen irgendwie Sammler und alles Tun
ist Sammeln mit Zweck und Ziel. Der rg6o
in Dornbirn geborene und in Wolfurt le-
bende und arbeitende Künstler stellt mit-
tels Video den Weg des Sammelns symbo-
lisch anhand vergehender Schritte dar.
Ein ,,Schrittezähl,er" summiert und doku-
mentiert laufend das Gesammelte. Das Vi-
deo wird an zwei Bildschirmen gegenläu-
fig abgespielt, ,,um im Sinne der These
über das Sammeln und Erkennen zum Ur-
sprünglichen zurückzukehren", wie Gmei-
ner erläutert.

Kontext Schwemmgüter

Die Höchster Papier- und Objekt-
künstlerin Cornelia Blum-Sattler wohnt
seit ihrer Geburt, mit kürzeren Unterbre-

Cor nelia Blum- S attler, S clw emmholz

Kurt Dornig, Sammlung - Hamburg

Franziska Stiegholzer, Spritztechnik a

F ranziska Stiegholzer, Spritztechnik b

50 Ausstellung KulturNr.5l20t3



chungen, ständig am Bodensee. Parallel zu den Spaziergängen,
in denen sie Stille und Ruhe sucht, entwickelte sich mit der Zeit
die Suche und das Sammeln von Schwemmhölzern, deren wei-
che und runde Formen, die durch das Liegen und Treiben im
Wasser entstanden, sie faszinieren. Ihr Beitrag für die Artenne
sieht ein besonderes Treibgut-Exemplar aus ihrer Sammlung vor,
von dem sie zur Gegenüberstellung zudem eine Abformung aus

Papier macht, welche sie auf einem Tisch präsentiert. Wodurch
sich eine dritte Form - der Schatten ergebe, wie die Künstlerin
betont. Im Vordergrund stehen soll dabei die Schlichtheit.

Die Feldkircher Künstlerin mit dänischen Wurzeln May-
Britt Nyberg Chromy versucht anhand einer,,Sammlung von Ge-

sammeltem" eine Annäherung an die Biografie einer 93-Jähri-
gen. In den neun Lebensjahrzehnten der Frau hat sich ein enor-

mer Schatz an Schwemmgütern des Lebens angesammelt. Dazu

zählen Originalzeichnungen und Skizzenbücher genauso wie
Briefe, alte Möbel, Reiseerinnerungen, Fotografien, Kitsch-Ge-
genstände, Kleidungsstücke etc. Erlesene Teile davon werden in-
stallativ assembliert.

Filmreihe zum Thema,,Sammeln"

Zum diesjährigen Programmschema der Artenne gehört
auch eine spezielle Filmreihe, die das Thema ,,Sammeln" auf-
greift. Kuratiert wird diese vom Filmkritiker Walter Gasperi. Der
erste Film, ,,Messies. Ein schönes Chaos", wird am 7. Juli um
zo.3o Uhr gezeigt. Gedreht hat ihn der Schweizer Regisseur Ul-
rich Grossenbacher zorr. Man begegnet darin vier Menschen, die
mit ihrem ,,Puff" auf unterschiedliche Weise umgehen. Arthur,
ein lediger Bauer, sammelt verrostende Traktoren, Bagger, Autos
und Lastwagen. Seine Passion für schweres Gerät hält die Ge-

meindeverwaltung unentwegt auf Trab. Bei Elmira türmen sich

zu überquerende Zeitungs- und Kassettenstapel meterhoch in
der Wohnung. Keine Kultursendung darf unaufgenommen blei-
ben. Karl und Trudi bewohnen ein großes Bauernhaus. Einer der
letzten passierbaren Räume ist die Küche. Sie beklagt das verlo-
rene Sozialleben, nicht mal mehr die eigenen Kinder besuchen

sie. Der Tüftler Thomas baut aus Schrott sinnige Apparate. Seine

Werkstatt ist so übervoll wie seine Pläne.

,,Es ist das Interesse für seine Protagonisten, ihr Erleben, ih-
re Kreativität, ihre Verdrängungsstrategien und ihre Erklärung
des eigenen Tuns, das Regisseur Grossenbacher leitet. Hinter
Verschrobenheiten zeigen sich komplexe Charaktere. Sie präsen-

tieren sich nicht vornehmlich als Kranke, sondern als Menschen
mit einem überschäumendem Interesse für alles", konstatiert der
Filmexperte Thomas Schärer. Zu den weiteren Filmen, die Gas-

peri für die ,,Sammeln"-Reihe ausgewählt hat, zählen ,,Vinylma-
nia" von Paolo Campana (ltalien 2or2) und ,.Sieben Mulden und
eine Leiche" von Thomas Haemmerli (Schweiz zooT).

Lite ratur mat i n e e n

Letztlich wartet die Artenne in diesem Jahr auch nieder
mit drei Literaturmatineen auf. Der Startschuss zur ersten fällt
am 23. Juni (11 Uhr). Es lesen Gabriele Bösch (V) und Andrea
Gerster (CH). Die musikalische Umrahmung erfolgt durch den

Rankweiler Allroundler Ekkehard Breuss. Weitere Matineen mit
Wolfgang Hermann (V), Lorenz Frey (CH), Franz Kabelka (V)
und Franz Felix Züsli (CH) folgen am 1. und 15. September.
Karlheinz Pichler

ARTENNE
PROGRAMM JUNI / JULI 2013

SAMMELN ALS

SELBSTENTWURF.

VISUELLE
BIOGRAFIEN
CORNELIA BLUM.SATTLER, KURT DORNIG,

HARALD GMEINER, MARKUS GRABHER,

MAY BRITT NYBERG CHROMY,

FRANZISKA STIEGH0LZER. Eine Ausstellung

in Kooperation mit Kunst Vorarlberg.

VERN ISSAGE

Don ntrsttg, zo. tuni, ry l:

Es spricht Kurator Roland Adlassnigg.

DAUER zr. frni - 7. fali zo13

örrNuucszrtTEN Mt. FR. So

17 -19h*Voranmeldung

LITERATUR MATINEE I

Sonntag, 23. /uni
Es lesen GABRIELE BÖSCH (V) .
Es spielt ECKEHARD BREUSS. to

ANDREA GERSTER (CH)

i ts Euro mit Brunch

MESSIES. EIN SCHONES CHAOS

Sonrtag, T. fuli
FILM von Ulrich Grossenbacher (CH), 2011, 117 min

WIR DANKEN:

Land Vorarlberg,

Marktgemeinde Nenzing,

bm'ukk, Raiffeisenbank

Walgau / GroEwalsertal,

Vorarlberger lllwerke

ARTENNE

KIRCHGASSE 6

67IO NENZING

T,43.664.73574514

INFO@ARTENNE,AT

WWW-ARTENNE.AT
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Kultur, Nr.7,2o13

Ausstellung
Zw eiWörtersammlungen - Aus stellung von
Michael Mittermayer in der Artenne Nenzing

Im Rahmen der Reihe ,,Sammeln" zeigt
die Artenne zwei ältere Arbeiten von Mi-
chael Mittermayer, die aber nichts an Ak-
tualität eingebüßt haben, wird doch in
den letzten Monaten das aufgearbeitet,
was uns die schwarz-blaue Koalition zwi-
schen zooo und zooT als politisches Ver-
mächtnis hinterlassen hat.

,,Messen Sie diese Regierung bitte
nicht an Worten, sondern an ihren Taten"
war ein Standardsatz verschiedener Regie-
rungsmitglieder. Michael Mittermayer hat
Aussagen aus jener Regierungsperiode aus

den verschiedenen Printmedien gesammelt,

die nun als eine Wörtersammlung aus dem
politischen Alltag in Österreich im Zeit-
raum von Februar 2ooo - November zooz
nachzulesen sind.

Die Artenne befasst sich derzeit in ei-
ner Kooperation mit der Kulturgütersamm-
lung Walgau mit Sammlungen unterschied-
lichster Art, im Speziellen mit Kulturgütern
aus der Region. Mittermayers Wortsamm-
lung ist einer der künstlerischen Beiträge,

18 Ausstellung

die in diesem Zusammenhang gezeigt wer-
den und das Spektrum des Begriffs Kultur-
gut erweitert.

In dieser Arbeit wird der Zusammen-
hang zwischen Sprache und Politik exemp-
larisch aufgezeigt. Die medial eingesetzten
Wörter wurden in den Zeitschriften ,,KUL-
TUR" und ,,Der Bludenzer" laufend wieder
in den Medienstrom zurückgeworfen und
einer neuerlichen Rezeption durch die Le-
serlnnen zugeführt. Die Arbeit dokumen-
tiert diese Aktion. Auch wird die Autorität
von Politikerstatements in Frage gestellt so-

wie ihr semantischer Missbrauch und ihre
Unschärfe beleuchtet.

Im Rahmen ,,Die Grenzen meiner
Sprache", eine Zusammenarbeit von Kunst.
Vorarlberg und dem vai, wurde diese Arbeit
r994 bereits einmal präsentiert.

,,26 Buchstaben"

Michael Mittermayer hat das Lexikon

,,Deutsches Sach- und Sprachwörterbuch für
Schule und Haus", sechste verbesserte Auf-

MichaelMittermayer,
z6 Buchstaben

lage A-2, S.A. Brockhaus, Leipzig 1938 Seite
für Seite gelesen und zujedem der z6 Buch-
staben Wörter aus dem Textzusammen-
hang ausgeschnitten und auf Karteikarten
geklebt. Die Auswahl der Wörter erfolgte,
wie er meint, aus dem Blickwinkel eines
historisch interessierten Laien.

,,So gesehen sind Michael Mittermay-
ers z6 Buchstaben nicht nur ein konziser
Kommentar zu den Versuchen nationalsozi-
alistischer Sprachlenkung, sondern auch
eine Hinterfragung des Lexikonwissens all-
gemein. Es ist ein Versuch zur Dekonstruk-
tion eines geschlossenen Systems, dem der
Künstler, so scheint es, nur durch Fragmen-
tierung und eine neue Lesart zu Leibe rü-
cken kann." (Arno Gisinger) Diese Arbeit
war rggg in der Vorarlberger Landesbiblio-
thek zu sehen. Helmut Schlatter

Michael Mitt€rmayer, Zwel, Wörtersammlun-
gen, Artenne Nenzing, r. - zz. September zor3,
Do + So r7 - 20 Uhr oder Voranmeldung:
Tel. o(o+s)66q zzsz +st+

KulturNr.7l2013



Die Ehre in neuem Licht
ln der Artenne sind
Wörtersammlungen
von Michael Mitter-
mayerzusehen und
zu lesen.

ilEilzr{G, (VN-ag),,Sammeln"
lautet das Motto 2013 in der
von Helmut Schlatter gelei-
teten Artenne in Nenzing. Im
Rahmen dieser Reihe, die un-
terschiedlichste Aspekte des
Sammebrs, Bewahrens und
Hortens aufzeigt, ist dort der-
zeit dem Bludenzer Künstler
Michael Mittermayer zu be-
gegnen.

Zeltgeschehen
Als Künstler ist Michael Mit-
termayer auch ein exzessiver
Sammler. Mit wachem Blick
sucht und findet er im Me-
dium Papier Fotos und Zei-
tungsausschnitte, Bilder, die
ihn ansprechen, und Texte,
die sich irgendwie mit sei-

nern Werk bertihren. Für
seinen aktuellen Aufuitt in
der Artenne greift Michael
Mittermayer auf zrryei ältere
Arbeiten zurück, die ihn als
akribischen Sammler von
Zeitgeschehen zeigen und
über die rein politische Akti-
on hinaus eine spezifische Po-
sition im Kontext,,Sammeln"
darstellen.

r99g erstmals in der Lan-
desbibliothek präsentiert, hat
Mittermayer ftJrr ,,26 Buchsta-
ben" ein Brockhaus-Lexikon

ZurPerson
Mlchael Mlttemayer
Geborcn: 196l in lnnsbruck

Ausbllduru: gelemter Serignt Arbeit
in verschiedenen Weöeagenturen

Lauftahn: seit I994 fteischaffende,
zahlreiche Austellungen und Aus-
steltungsbeteiligungen in Vondbärg
sowie in anderen Bundesländem und
im Ausland

Wohnort Bludenz

von t938 von A bis Z nach Be-
griffen durchforstet, die ihn
als politisch interessierten
Laien angesprochen haben.
Auf Karteikarten in einer Vi-
trine und in einer Dia-Pro-
jektion, die die Flüchtigkeit
der Wahrnehmung und des
Wissens spiegelt, erscheinen
Begriffe wie ,,dter Kämpfer"
oder,,Ehre" in neuem Licht.

Potitlk und Sprache
Im Decollagieren des Buches
verweist der Künstler nicht
nur auf die Sprachlenkung
durch die Nationalsozialisten
und legt eine neue Lesart vor,
sondern hinterfragt zugleich
auch das lexikalische Wissen.
In der Fragmentierung funk-
tioniert auch die zweite Ar-
beit von Michael Mittermayer
in Nenzing.

Bezugnehmend auf die
schwarz-blaue Koalition und
den oft gehörten Standard-
satz ,,Messen Sie diese Regie-

rung bitte nicht an Worten,
sondern an ihren Taten" ge-
neriert der Künstler aus den
zwischen Februar zooo und
November zooz in diversen
Printmedien erschienenen
Berichten und politischen
Debatten Schlagwörter wie
,,Orchideenfrcher" oder,,aus-
länderfrei".

In dieser vielschichtigen
Arbeit und,JMörtersammlung
aus dem politischen Alltag in
Österreich" wird der Zusam-
menhang zwischen Politik
und Sprache ftir Michael Mit-
termayer ebenso deutlich wie
in,,26 Buchstaben".

Neu präsentiert und aus
zeitlicher Distanz betrachtet
haben zudem beide Samm-
lungen, ebenso erstaunlich
wie beunruhigend, nichts von
ihrer Aktualität eingebi.ißt.

I DieAusstellung ist in derArtenne
in Nenzing (Kirchgasse 6) bis 21.

September geöffnet, Do und So, 17

bis 20 Uhr.

f\-t\''
\*

Mlchael Mlttemayer llefert elne interessante AusdnandelseEung mlt
hlstoilschen FaKen und der Verwendun8 von Spnche. FOTO: AG
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Ausstellung
Es darf gesammelt werden - Zwei
Ausstellungen in der Artenne Nenzing
zeigen als Kooperation mit der Kulturgüter-
sammlung Walgau unterschiedliche
Aspekte des Sammelns auf

,,Walgausammeln" -
Sieben Sammlungen
aus der Region

,Von Erhörten und
Unerlrörten Dingen" -
Objekte aus dem
Berliner Museum der
Unerhörten Dinge von
Roland Albrecht tu-rd

Fundstücke aus
Vorarlberg

E.s .spn'cft err (ulrrrlart-
de.srrrt Ä,Ia.g. H araltl
Sorrde lc.qgcr'. Dr. Jctct'

chint HtLber. Rolnnd
Albrccltt

Erö.ffnLtrtg F r. z-.9..
t8 Ultr
27.q. - 27.ro.r3
Fr,/So rq - r8

Langa Nacl'Lt rle r'.\{ir.se crr

Sc. .5. ro., 18 -:4

,4r'rcrrrrc Ne n:irrg
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Edith Berchtold v,andelt zoos eines ihrer Bienenhäu-
ser in ein Museum um. Seither bietet sie in ihrem
Bi e n e nmu s e unt mu s e um sp ädago gts che P r o gr amme
und Führungen an

lVas erzählt eine Sammlung über Geschichte, Gegen-

u'art und die Menschen? Was können Kunst und Kul-
tur zur regionalen, individuellen und kollektiven
Identität beitragen? Als Kooperation der Kulturgü-
tersammlung Walgau und der Artenne Nenzing, un-
terstützt ton der Regio Im Walgau, dem Land Vorarl-
berg und besonders dem vorarlberg museum, das mit
dem Neustart die Vermittlung lokaler Geschichte

und den Themenschwerpunkt ,,Sichten" lanciert hat,

startet in diesem Herbst das EU-Leader- Regionalent-
rvicklungsprojekt ,,Walgau sammeln", das zor4 fort-
gefuhrt rvird. Im Mittelpunkt des Projekts stehen
Sammlungen unterschiedlichster Art, speziell Kul-
turgüter der Region, die für die Zukunft gesichert
und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden
sollen. Ziel, so Helmut Schlatter, Projektleiter, Ar-

tenne-Chef und Obmann des Vereins ,,Kulturgüter-
sammlung Walgau", sind ,,sinnstiftende und klar de-

finierte Sammiungsstrategien und Sammlungskon-
zepte" als ein Bemühen, das man mit dem vorarlberg
museum gemeinsam und zum gegenseitigen Nutzen
angehen will. Die Basis für die Diskussion zur Ztt-

kunft des Sammelns im Walgau bilden eine Reihe
von Veranstaltungen an unterschiedlichen Orten,
wie Vorträge, Exkursionen und Erzählabende, die
sich sowohl an Fachleute als auch an interessierte
Bewohner wenden (nähere Infos zum Programm auf
www.wiki.imwalgau.at und www.artenne.at).

q
ll

nmffi

Die Kunstsammlung von Karlheinz Pichler gleicht
einem Mosaik von Erinnerungen an b efreundete
Künstler

Bienen, Kunst und Tabak

Eingebettet in dieses umfangreiche Rahmen-
programm bilden zwei Ausstellungen in der Artenne
den Kern des Projekts. Die erste Schau, ,,Walgau sam-

meln", bietet einen Einblick in die Welt privater
Sammlungen und Sammler der Region. Von den bis-
her (fotografisch) dokumentierten 15 Kleinmuseen
und Sammlungen und den geführten Interviews sind
in dieser ersten Ausstellungssequenz, untergebracht
in Ausstellungsboxen mit Hörstationen, sieben Port-
räts als ausgewählte Beispiele zu sehen, wie Samm-
lungen Zeugen der Geschichte werden können, an
Ereignisse in der Familie oder an geliebte Menschen
und bestimmte Lebensphasen erinnern können.

Unter ihnen ist beispielsweise Edith Berchtold
(Beschling), die bereits als Kind ihre Faszination für
Bienen entdeckte. Aus einer Familie stammend, in
der seit vier Generationen geimkert wird, wandelte
Edith Berchtold 2005 eines der Bienenhäuser in ein
Museum um, nachdem sie aufgrund einer Bienenal-
lergie ihres Sohnes gezwungen war, sämtliche Bie-
nenvölker abzugeben. Seither begreift sie Sammeln
als Bildungsauftrag und bietet in ihrem Bienenmuse-
um museumspädagogische Programme und Führun-
gen an. Zur gesellschaftspolitischen Botschaft wird
das Sammeln dagegen bei Hans Burtscher (Fras-

tanz), der eine seit den 1950er-Jahren zusammenge-

d
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lnformationen unter
www.wiki.imwa lgau.at

wwwartenne.at
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In einelängstvergangene Zeit, als
in Frastanz noch Tabak angebaut
wurde, entführt die Sammlung
vonHaraldLudescher

tragene Sammlung von mehreren tausend Dias sein Eigen nennt.
In diesem Bildarchiv, das zugleich auch mahnendes Zeugnis ist,
dokumentieren sich der Landschaftswandel und die unumkehrba-
re Zerstörung der Umwelt im Walgau. Auf historische Arbeitsgerä-
te ist hingegen die Sammelleidenschaft von Othmar Gmeiner (Lu-

desch) ausgerichtet, während die Kunstsammlung des Kulturjour-
nalisten Karlheinz Pichler (Latz) einem Mosaik von Erinnerungen
an befreundete Künstler gleicht. In einer Schauwerkstatt hält Otto
Schallert (Nenzing) das Erbe seines Vaters hoch, der Wagner war
und später, ab 7920, auch Ski baute. Pendeluhren, Phonographe,

Grammophone und frühe Tonaufnahmen bilden das Herz der
Sammlung von Reinhard Häfele (Frastanz), der seine Sammlung
als ,,Gegenwelt" und die Objekte daraus als ,,Eintrittspforten in ei-

ne längst vergangene Zeit" begreift. In eine längst vergangene Zeit,
als in Frastanz noch Tabak angebaut wurde, entführt auch die
Sammlung von Harald Ludescher, der 30 Jahre lang Bürgermeister
in Frastanz war, und das in Vergessenheit geratene Kapitel der Ge-

meindegeschichte samt den dazugehörenden Objekten (ergänzt

um wichtige Exponate aus dem 2001 aufgelassenen Tabakmuseum

Wien) wieder ans Licht holte.

Von Erhörten und Unerhörten Dingen

Zur Ausstellung ,,Walgau sammeln", die bis 2014 stehen

bleibt und erweitert wird, gesellen sich in der Artenne, als Jahres-

thema, periodisch wechselnde Präsentationen von Künstlern aus

der Region, sowie internationalen Kunstschaffenden, die das Spek-

trum des Sammelns erweitern und neue Perspektiven einbringen.
Mit dem 1950 in Memmingen im Allgäu geborenen Roland Alb-

recht, Fotograf und Künstler mit medizinischer Ausbildung,
Schriftsteller, Gründer und seit 2000 Direktor des Museum der Un-
erhörten Dinge in Berlin, ist eine wohl einzigartige Sammlerpositi-
on zu Gast. Klein und schräg, in der Museumsstadt Berlin eine Ent-

deckung, handelt es sich beim Museum der Unerhörten Dinge um
eine Art literarische Wunderkammer, in der jedes Objekt, vom
Augsburger Huhn über Walter Benjamins Schreibmaschine bis hin
zum weißen Rotwein aus Italien, seine Geschichte hat. Roland Alb-
recht tut nichts anderes, als ,,unerhörten", sprich übersehenen, un-
beachteten, dem Gebrauch entzogenen Dingen, unter denen es

Plappermäuler und Schweigsame gibt, zuzuhören und ihre eben-
falls unerhörten Geschichten aufzuschreiben und zu protokollie-
ren. ,,Es ist jedoch nicht so, dass die Dinge immer die Wahrheit er-

zählen, sie geben an, übertreiben und setzen sich in ein besseres

Licht, selbst Lügen sind nicht ausgeschlossen", so Albrecht.

,,Manchmal lügen sich die Dinge in die eigene Tasche" und aus dem
vermeintlichen Stein der Weisen aus dem Jahre'1,443 wird ein ge-

wöhnlicher Stein, ein Lügenstein. In der Artenne zeigt Roland Alb-
recht erhörte Artefakte aus seinem Berliner Museum, die zur Be-

deutung und Erklärung der Welt beitragen, und ein neu aufgebau-
tes Museumsdepot mit über 100 Fundstücken aus Vorarlberg. Die-

se archivierten, nach Gewichtsklassen sortierten, aber noch uner-

hörten Dinge warten auf eine Erzählung, die ihnen der Besucher
entlocken und niederschreiben soll, auf dass die Dinge und Ge-

schichten ihrem Versteck der Bedeutsamkeit entkommen und zu
einem Teil der Gesamterzählung Vorarlbergs werden.
Ariane Grabher

24 Kultur Nr. 812013



WalgaublatL 2A.9 .2013

Kultureütersammlung Waleau

Walgau Sammeln
Ausstellungen - Vorträge - Gesprächsrunden - Exkursionen

,,Walgau sammeln" gibt
Einblick in die Welt der
Sammlungen unserer Re-
gion. Uns interessiert, was
im Walgau gesammelt
wird, aus welchen Intenti-
onen, und was Sammlun-
gen über Geschichte, Ge-
genwart und die hier
lebenden Menschen er-
zfilen. Wir fragery wel-
che Kulturgüter für die
Zukunft gesichert und
wie diese der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht
werden können.

MitAusstellungen, Vorträgery Exkursionen und Erzählabenden an un-
terschiedlichen Orten im Walgau werden verschiedene Zugänge z:ur Zu-
kun{t des Sammelns im Walgau diskutiert. Es sollen Fachleute genauso
zu Wort kommen wie alle interessierten Bewohner und Bewohnerinnen.

Eröffnung der Ausstellungen
Freitag, 27. September, 18 Uhr, Artenne Nenzing

Walgau Sammeln
Sieben ausgewifülte Sammler und Sammlerinnen aus dem Walgau.

Von erhörtem und unerhörten Dingen
Roland Albrecht zeigt Objekte aus seinem Berliner Museum der Unerhör-
ten Dinge und ein neu aufgebautes Museumsdepot mit Fundstäcken aus
Vorarlberg.

Es sprechen: LR Mag. Harald Sonderegger (V), BSm. Walter Rauclu
Dr. ]oachim Huber (CH), Roland Albrecht (D)
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Ein spannender
WaIgau-Herbst
Nach det, Sommerpause WA | -a \
starlel auch die Re{io mit
bunlcr Vieryalt in rlen

Herbs! Deil Atftakt zur t- -
,u'titrn lointtuilft, aitarrc i -, l
am 10. Sepnntuir ,lie Ver l|' - 

f;
sanmtunq_Jer Deledertm all lA
aus allen Rego-Gemetnden.
Politisch Verantwottliche und. Projektbeteiligte dis-
kutiertex aktuelle und geplante regionale Vorhaben.

lnlotnation und Beteiligtng bieten ueitoe öf-

fentliche Veranstaltungen zu den Thmen Rriumli-
che Entuicklungskonzepte, Landschaft, Bildung so-
u'ie Zusammmlebm. AIIe Tqmine dazu fndm Sie

auch un tt www. imu al gau. at.

Neben diesen kommenden ,,Zukunft lm
Walgau"-Vetanstaltungü fndet man im
Hrbstangebot auch ,lie ,,regionale ldmtität": .Ha-
bm wir im Walgau regionale lLlentitiitsmakmale,
und wenn ja utelche?" - dieser Fruge geht tler Ver-
eifl Kulturgüteßammlung Walgat nach. Der
Sl\rtschuss dazu ftIIt am 27. Septembet mif einet
Ausstellung in ,ler Nenzingt Artenne. Mit diesem
buntn Programm lteuen wi uns gffieinsafr mit
Ihnen auf einen spannenden Walgau-Herbst!

Birgit Wale,
Geschäftslährein cla Regio Im Walgau

WALGAU SAMMELN
An was soll mil sich in 50 Jahren erinnem?
Der Verein,,KulturgüteEamnlug Walgau"
sichtet Smmlmgen im Walgau, dokumentiert
sie md zeigt sie in einer Ausstellug der Öf-
fenttichkeit. Uro interessiert was gesamelt
wird, welche lntentionen dahinter stehen, was
Sammlmgen über Geschichte, Gegenwart und
Menschen in der Region erzählen. Ein Sam-
lungskouept soll am Ende des Prciekts den
kulturpolitisch Verantwortlichen Möglichkei-
ten einer zukünftigen Sicherung ud Nutzung
dieser Silmlungen aufzeigen.

HintergMd
Im Walgau gibt es eine Refüe von privaten
Sammlmgen. Mit dem Generationenwech*l
verbmder! gehen die dagehörenden Bedeu-
hngen verloren. Mit der Bedeuhng verbunden
ist die Beziehung die Geschichte eiroeher Men-
schen md ihres Schaffem in der Region. Es geht
daher nicht nu m die Smmlug von C€gen-
st:inden allein, e geht im We*ntlichen m die
Beziehug ruixhen Meroch ud Objekt und die
dmit verbmdene Ceschichte, die asmen
Erimemgsträger einer Region *in kömen.

Auetmgssituation
Aus'dem Regionalentwicklungsprozess,,[m
Walgau" hat sich der Vercin ,,Kulturgüter-
samnlug Walgau" mit Unterstützung der Rc-
gio lm Walgau gegründet. Urspri.inglich war es
die Absicht, fur sämtliche Sammler ein Depot
zu betreiben, um Obiekte auslagem zu kömen.

Bcsuch bei einem Privatsammler

In Gesprächen mit Experten rurde alletdings
eine andere Vorgehensweise gewählt, da die
Schaffung eines weiteren Depots nicht die
grundsätzliche Frage nach einer Zusamen-
ftihrung eines gemeinsamen zukunJtsorientie!-
ten Samlun8skoEeptes löst.

Neue Wege
Deshalb hat sich der Verein entschlossen, einen
wisserochaftlichen Weg zu beschreiten, um am
Ende des Prozesses im Herbst 2014 ein Samm-
lungskouept vorlegen zu können. Ermöglicht
wird die Finmiemg über ein EU-LEADER-
PROJEKI, das auch vom Land Vorarlberg, der
Regio Im Walgau ud dem vorarlberg museum
unterstützt wird.

Das voralberg museum hat zum Neustart den
Themerechwerpunlt ,,Sichten" mit der Fokus-
sierung aul die Vemittlung von lokaler Ge-
schichte gewählt. Damit ergibt sich fir die KuI-
turgütereamnlug Walgau die Chance, beim
gemeiroamen Bemühen um simstiftende und
klar definierte Smmlungsstrategien und
Sammlugskouepte, eine Kooperation mit
dem vorarlberg musem eiuugehen. Diese
Zusammenarbeit bietet die Chmce, mver-
zichtbare Wissero- md Erfahmgspotentiale
dieser Eirichturg auch ftir den Walgau zu nut-

.. lr' il,tr

zen bzw. Erkemtnisse aus dem Projekt ans
Landesmuseum zurückfließen zu lassen.

Aktivitäten
Seit dem Frühjalr mrden 15 Sammlungen im
Walgau fotograEsch dokum€ntiert und 10 In-
terviews mit Sammlem und Sammlerinnen
durchgeführt. Diese Dokumentationen sind
nu Basis fur eine Ausstellung in der Alteme
in NeMin& ir der unterschiedliche Thenen
und Intentionen des Samnelns gezeigt werden.
Mehr über die eiroelnen Sammler md Samm-
lungen erfährt man teweils vor Ort bei einem
Tag der offenen Samlungen. In einer Vor-
tragsrei.he ab Oktober 2013 durchleuchtet Dr
Gerhard Wamer die C€schichte des Walgaus. In
Gesprächsuden in den jeweiligen Gemein-
den des Walgaus sind wir auf Objekte und die
dzugehörenden persönlichen Geschichten
neugreri& die wir geme dokumentieren.
lm Mittelpunkt aller Aktivitäten steht aber das
Smmlmgskonzept zur Sicheug und Nut-
zug der Sammlungsbestände im Walgau.

Weitere ln-tbs im WalgauWiki M.wiki.im-
walgau.at unter Kulturgütersammlung.

Helmut Schlatter
Obmam Verein Kulturgütersammlung Walgau

I

I

Smmeln - Sortieren - Stap€h Z€itzeute Erhart .tHärt seine Sannlug
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Ausstellung und Programm

Artenne und Kulturgütersämmlung Walgau 2O13

DiE ARTENNE UNd diC KULTURGÜTERSAMMLUNG WAL.
GAU gehen gemeinsam den Fragen nach:Welche Dinge,
welche Geschichten wollen wir für zukünftige
Generationen sichern? Was macht den Walgau aus?
Wir sind auch neugierig auf lhre Dinge und Geschichten
für unsere Ausstellung!

Melden Sie sich bei: Helmut Schlatter;
05525-6441 7 ; i nfo@artenne.at

Weitere lnformationen unter www.artenne.at



VN, Heimat 3.10.2013

DONNERSTAG, 3. OKTOBER 2OI3
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,,Wälgau Sam mellr" eröffnet
Ausstellungen in der
Nenzinger Artenne
untergroßem lnter-
esse eröffnet.

NEilzr{6. Kürzlich lud der
Verein Kulturgütersamm-
lung Walgau in der Ar-
tenne Nenzing zur Eröff-
nung der Ausstellungen
,,Walgau Sammeln" sowie
,,Von erhörten und uner-
hörten Dingen".

,,Walgau Sammeln" ist
ein EU-Leader-Regional-
entwicklungsprojekt und
wird von der Kulturgü-
tersammlung Walgau in
Kooperation mit der Ar-
tenne Nenzing sowie der
Unterstützung der Regip
Im Walgau, des Landes
Vorarlberg und des Vor-
arlberg Museums durch-
geführt. Im Fokus des
Interesses liegt, was die
Sammlungen über die
Geschichte, die Gegen-
wart und die hier leben-
den Menschen und deren
Intentionen erzählen. Es
geht auch darum, Kultur-
güter für die Zukunft zu
sichern, und diese der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu
machen. Das erklärte Ziel
des Projekts lautet: Mit
Ausstellungen, Vorträgen,
Exkursionen und Erzähla-
benden an unterschiedli-

Dle Ausstellung,,Walgau Sammeln" in der Artenne wurdefuierlich
eröffnet, FoToS; s. PETER

und Roland Albrecht vom
,,Museum der unerhörten
Dinge" in Berlin begrüßen.
Letzterer lieferte noch am
selben Abend den Beweis
der Bedeutung des Sam-
melns: Im Rahmen seiner
Ausstellung,tr/on erhör-
ten und unerhörten Din-
gen" zeigte er Objekte aus
dem Berliner ,,Museum
der unerhörten Dinge" so-
wie ein neu aufgebautes
Museumsdepot mit Fund-
stücken aus Vorarlberg.
Diese noch nicht,,erhörten
Dinge" konnten von den
Besuchem der Ausstellung
erhört und aufgeschrieben
werden. Dadurchbekamen
sie eine Geschichte, eine
Erzählung und wurden da-
durch ein Teil der Gesamt-
erzählung Vorarlbergs.

chen Walgauer Schauplät-
zen sollen verschiedene
Zugänge zur Zukunft des
Sammelns im Walgau dis-
kutiert werden. Es sollen
Fachleute ebenso wie in-
teressierte Bewohner zu
Wort kommen. Die regi-
onalen Museen sollen in
der Bevölkerung bekann-
ter und die Auseinander-
setzung mit der Region
und ihrer Geschichte ge-
stärkt werden.

Erhörte und unelhörte Dinge
Ende September war es
so weit und der,,Sammel-
schatz" aus dem Walgau
konnte in der Nenzinger
Artenne bestaunt wer-
den. Vereinsobmann der
Kulturgüte rsammlung

Walgau, Helmut Schlatter,
konnte dabei nebst Lan-
desrat Hanld Sondereg-

8€r, Bürgermeister und
Vizeobmann der Regio
Im Walgau, Walter Rauch,

Zahlreiche Eröffnungsgäste bekundeten ihr lnteresse an der
Ausstellung.
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Kulturgütersammlun g Wal gau

Walgau Sammeln -
Kulturgut und Naturiuwel
So 13 . Oktober 2013; Wanderung von Ludesch nach Thüringen mit
Hertha Glück, Geschichtenerzählerin und Wanderführerin

Im Rahmen des Projekts und der Ausstellung ,,Walgau sammeln,,, die in
der Artenne in Nenzing zu sehen ist, besichtigen wir die Kulturgutsamm-
lung von Othmar Gmeiner in Ludesch. Anschließend wandem wir auf
dem Walgauweg von Ludesch nach Thüringen wie einst die Bauerry
Händleq, Säumer, Botengänger und viele mehr. Unterwegs überraschen
Geschichten von weintrinkenden Riesery geffirlichen Lie6schaftery teuf-
lischen Füchsery singenden Tannery tanzend.en Wasserkaskaden und
klingenden Glocken.
Start: Gemeindeamt Ludesö 13 LIhr
Ende: Thüringery mit dem Bus zurü_ck nach Ludesch (Ankunft 17:43 LIhr)
Mitbringen/Anziehen: gutes Schuhwerk (mit Profilsohle), Sitzunterlage
gefüllte Trinkflasche
Unkostenbeitrag 10/5 EUR

Ausstellung Walgau Sammeln
Offnungszeiten: Artenne Nenzing: Bis 27. Oktobe4 Fr - So, 14-18 Uhr
Infos: wwwartenne.at

Artenne Nenzing

:*@{t
\.

^\

Augenblicke Sammeln
Bei der langen Nacht in Nenzing
sammelte Thiemo Dalpra und Nor-
bert Dehmke mit den Kinder Gro-
ßes und Kleines, Wirkliches und
Gedachtes, im Speziellen Hüte. Mit
Sensibilität und Verwandlungsgabe
machte der Pantomime Thiemo
Dalpra das Unsichtbare sichtbar,
zur Freude und zum Vergnügen der ''-o.

kleinen und großen Besücher. Überraschungsgast des Abends war And-
reas Rudigie4, Direktor des vorarlberg museum, Kooperationspartner des
Projektes,,Walgau Sammeln".

Die Ausstellungen,,Walgau sammeln" und die ,,Erhörten und uner-
hörten Dinge" begeisterten. Neben den hintersinnigen und humorvollen
Texten zu den erhörten Dingen von Roland Albrecht konnte die Vielfalt
der unterschiedlichen Sammlungen und die Gestaltung der Sammelbo-
xen im oberen Tenn überzeugen. Viele Antworten wurden auf die Fragen
,,Was sammelst du? Was ist für den Walgau typisch? Was soll in 50 Jahren
erinnert werden..... " von den Besucherlnnen gegeben und interessante
Gespräche zum Thema geftihrt.

Theresia EggeX, sowie Barbara und Hubert Frommelt hatten ihr Gesam-
meltes mitgebracht und dieses konnte verkostet und erworben werden.

Öffnungezeiten der Ausstellung: Freitag, Samstag und Sonntag 14-18 Uhr

Kulturgütersammlung Walgau

,,Was möchten wir nicht verlienen?"
Unter diesem Titel lädt die Kulturgütersarirmlung Walgau am Donnet-
tag, dem 17. Oktober 2013, um 19.30 Uhr, zum Erzfülabend ins Gast-
haus Sonne in Frastanz.

Im Rahmen des Projekts ,,Walgau sammeln" hat Frau Dr. Edith Hessenber-

ger hiterviews mit Sammlem durchgeführt, die derzeit auszugsweise in ei-

ner Ausstellung in der Artenne in Nenzing nachzulesen und zu hören sind.

Walgaublatt, 11.10.2013



Walgaublatt, 1 8.1 0.2013

Kulturgütersammlung Walgau

Podiumsgespräch
Walgau sammeln?
Montag 21. Oktobel, 19:30 h, Nenzing, Wolfhaus

Was tragen private Sammlungen
für die Identität im Walgau bei?
Welches Interesse hat die Öffent-
lichkeit daran? Was kann wie lang-
fristig gesichert werden?

Diese Fragen wollen wir im Rah-
men des Projekts,,Walgau sammeln"
mit den Teilnehmem am Podium
und mit dem Publikum diskutieren.
Ihre Anregungen und Vorschläge
wollen wir in unsere Überlegungön
zu einem Sammlungskonzept für den Walgau einfließen lassen.

Teilnehmer am Podium sind:
Dr. I4hnfried Nussbaumüller (Kulturamtsleiter des Landes Vorarlberg),
Dr. Andreas Rudigier (Direktor des vorarlberg museums, Bregenz), BGM
Florian Kasseroler (Regio-Obmann, Nenzing), peter Schmid-(Vorarlber-
ger Museumswelf Frastanz) Helmut Schlatter (Kulfurgütersammlung
Walgau, Nenzing), Moderation: Dr. Kurt Greussing

Ausstellung Walgau Sammeln
Öffnungszeiten: Artenne Nenzing: Bis 27. Oktobe4, Fr - So, ll-1g Uhr
Infos: www.artenne.at
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Walgaublatt, 31. Oktober, 2o13

Kultursütersammlune Walsau

-

Suche nach ldentität
Vortrag
Mittwoch,6. Novembetr, 19.30 Uht Göfis, Konsumsaal
Vorhag: Univ.-Prof. Dr. Gerhard Wanner

Im Rahmen deis regionalen Projekts
,,Walgau sammeln" wird Dr. Ger-
hard Wanner zum Thema,,Identität
im Walgau" referieren.

Die Industrialisierung im
19. fahrhundert verunsicherte die
Menschery stellte die Frage nach ih-
rer Identität ihrer geistigen und so-
zialen Zugehörigkeit. Warum sich
im Walgau nie eine gemeinsame
Identität ausgebildet hatte, wie aber
dasAufkommen von Ideologien im
19. fahrhundert zu einer Klammer
zwischen den weltanschaulichen
Gruppen der eiirzelnen Gemeinden
führte wird Dr. Gerhard Wanner in
seinem Vortrag in gewohnter An-
schaulichkeit erläutem.

Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Der Vorstand

Mag. Thomas Welte, Richard S""a"t"gg"t,
Peter Schmid Helmut Schlatter

KontakL www.wiki.imwalgau.af www.artenne .at; 0664-7357 4574
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Walgaublatt, 8.1 1.2013

68 lWubaublatt
Kultureütersammluns Waleau

Erzählabend
Was möchten wir nicht verlieren?
Mittwoch, l.3.November, 19.30 Uhr, Ludesch, Gemeindeamt

Ein Gespräch mit dem Sammler Othmar Gmeiner.
Im Rahmen des Projekts ,,Walgau sammeln" hat Frau Dr. Edith Hessen-
berger Interviews mit Sammlem im Walgau durchgeführt, die auszugs-
weise in der Ausstellung in der Artenne nachzulesen und zu hören sind.
An diesem Erzfiabend spricht Frau Dr. Edith Hessenberger vor Publi-
kum über seinen Sammlungsschwerpunkt und seine Intentionen. Mit
dem Publikum wollen wir anschließend Fragen gemeinsam erörtern:
Was ist aus der Gegenwart wichtig, was soll in 50 Jahren noch erhalten
sein, was soll an unsere Zeit erinnern?

Die Vorstandsmitglieder
Wir freuen uns über Ihr Kommen

Mag. Thomas Welte, Richard Sonderegge4 Helmut Sclilatter

Kontakt
wwwwiki.imwalgau.at
www.artenne.at
0664-7357 451.4
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Privatsammlung Gmeiner: In den letzten |ahrzehnten hat sich der Alltag
geändert.
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Zahlreiche Veranstaltungen bietet auch heuer die Kulfurgtitersammlung
Walgau.

'/ ),i ,'i
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Walgau
Sammeln 2Ol4
Ein Proiekt der KULTURGÜTERSAMM-
LUNG WALGAU in Kooperation mit der
ARTENNE NENZING, finanziert über die 14
Mitgliedsgemeinden der Regio Im Walgau
sowie EU-Fördennittel (LEADER).

Kann man eine Region überhaupt sammeln?
Was soll dabei am Ende im Depot stehen? Der
Walgau gehört zu den Regionery die kein Mu-
seum oder Depot beherbergery das sich um
die Sichtung und Erhaltung von Kulturgütem
sor,r'ie deren Vermittlung von Geschichten mit
regionalem Bezug kümmert. Vielleicht ein
Glück mögen einige denker; denn was sollen
r,r'ir mit dem alten ,,Glump"? Wer sich aber
mit der eigenen Geschichte beschäftigt, in der
er lebt möchte wisserl wie das alles gekom-
men ist, wie es nun ist. Vielleicht möchten
auch zuküLnftige Generationen noch Dinge
aus unserer Zeit bestaunen. In den letzten
jahrzehnten hat sich der Alltag im Berufsle-
ben wie im privaten Bereich rapid gewandelt.
Können wir eine Geschichte erzählery die
im Umkreis von 100 km noch kein anderes

Museum dokumentiert? Kann sich der
Walgau auf eine besondere Art präsentieren,
wie etwa das Montafon oder der Bregenzer-
wald? Wir das sind der Verein ,,Kulturgü-
tersammlung Walgau" und alle, die uns be-
gleiten und unterstritzen, meinen: ja! Doch
die Antwort darauf wird uns nicht auf dem
Silberteller präsentiert. Fachkundiges Sichten
und Dokumentierery zahlreiche Gespräche,
Diskussionen und Vorträge helfen uns da-
bei. Erste Ergebnisse zeigt die Ausstellung
,,Walgau sammeln" in der Artenne Nenzing,
die sieben Sammlungen und Menschen, die
dahinter steherL porträtiert.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur Be-
sichtigung der privaten Sammlungen von
Feldkirch bis Bludenz am:

Sonntag 15.5., 10-15 Uhr
TAG DER OFFENEN SAMMLUNGEN
Eine der wenigen Gelegenheiten diese Schatz-
kammern in einem Rundgang kennenzuler-
nen und mit den Sammlerlnnen in Kontakt
treten zu können.

c BLUDENZ: MUSEUM Museum der Stadt
Bludenz, im OberenToq, Kirchgasse 9, www.
bludenz-kultur.a! Führungen mit Wemer

Hämmerle - KLANG. KUNST. TURM.
St. Laurentius, Schloss-Gayenhofen-Platz,
Ein Gemeinschaftsprojekt der Stadt Blu-
denz und Bludenz Kultur gGmbtf in Ko-
operation mit dem vorarlberg museum,
www.klangkunstturm.at www.gammon.at,
Eine Klanginstallation im Laurentiusturm
des Bludenzer Künstlers Gammon bietet
besondere Hörerlebnisse. Der Turm ist zu-
gänglich.

. FELDKIRCH: MOTORRAD Elmar Wehin-
geq, Motorradmuseum, Bifangstraße 39,
Feldkirch-Gisingen, Führungen nach
Bedarf - RADIO Karlheinz Mallinger,
s'Radiomuseum im Goaszipfl Neustadt 43

. FRASTANZ: TABAK Harald Ludeschet
Kulturgeschichte des Tabaks, Rathaus Fra-
stanz, Sägenplatz 1, Führungen nach Be-
darf - STROM Vorarlberger Museumswelt,
Obere Lände 3c, www.museumswelt.com
(Eintritt 6 Euro)

c LUDESCH: HANDWERK Othmar Gmei-
neq, Privatmuseum, Dorfstraße 153, Ftih-
rungen nach Bedarf

. NENZ/NG: SAMMELN Artenne, Platfform
für Kunst und Kultur, Ausstellung,,Walgau
sammeln", ,,Kunst aus dem Depot" von
Alois Galehr Kirchgasse 6, www.artenne.at,
Führung um 15 Uhr - BIENEN Edith
Berchtold, Bienenmuseum olmmenhof"
Dorfstraße 5, Beschling, www.imker-vor-
arlberg.at, stüLndliche Ftihrungen mit Edith
Berchtold -SKI Otto Schallert, Skiwerkstatt,
192G-50er fahre, Alte Landstraße 13, 11.00
und 14.00 Uhr Fühmng und Gespräch mit
Otto Schallert

. SCHNIFIS: DORF Dorfrundgang in Schni-
fis ,anno dazumal" mit Theodor Kohler,
10.30 und 13.30 Uh{, Treffpunkt Gemeinde-
amt Schnifis

. THüRINGEN: DOUGLASS ViIIa FaIKen-
horst, Familiengeschichte Douglass, Fluge-
lin 3, www.villa-falkenhorst.at, stündliche
Führungen

Details unter: www.artenne.at und
www.wiki.imwalgau.at

Kulturgütersammlung
Vorstand: Wilfried Amann, Helmut Schlatter, Richard Sonderegger,
Corina Thaler, Thomas Welte

Dokumentation
Fotografisch dokumentierte Sammlungen: 1 7

lnterviews mit den Sammlern: 12

Kooperationspartner
Vorarlberg museum, Montafoner Museen,
Rheticusgesellschaft , Geschichtsverein Beschling-Latz,
Archiv Nenzing, Bludenz Kultur gGmbH

rrt urrEB!t0tzure votl
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Amtliche Mittei Schnifis, Juni 2Ot4

WALGAU SAÄ,IMELN 2014

Sonntog 1 5.6., I 0-l 6 Uhr

TAG DER OFFENEN SAÄ4MLUNGEN

Eine der wenigen Gelegenheiten, diese Schofzkom-
mern in einem Rundgong kennenzulemen und mit den
Sommlerlnnen in Kontokt treten zu können.

BLUDENZ:

MUSEUM der Stodt Bludenz, im Oberen Tor, Kirch-
gosse 9, www.bludenz-kultur.ot, Führungen mit Wer-
ner Hömmerle - KLANG. KUNST. TURM. St. Lourenti-
us, Schloss-Goyenhofen-Plotz, Ein Gemeinschoftspro-
iekt der Stodt Bludenz und Bludenz Kultur GmbH, in
Kooperoiion mit dem Vororlberg Museum,
www.klongkunstturm.ot, www.gommon.ot, Eine Klon-
ginstollotion im Lourentiusturm des Bludenzer Künstlers
Gommon bietet besondere Hörerlebnisse. Der Turm
ist zugönglich.

FELDKIRCH:

MOTORRAD Elmor Wehinger, Motorrodmuseum, Bi-
fongstroße 39, Feldkirch-Gisingen, Führungen noch
Bedorf - RADIO Korlheinz Mollinger, s'Rodiomuseum
im Gooszipfl, Neustodt 43.

FRASTANZ:

TABAK Horold Ludescher, Kulturgeschichte des To-
boks, Rothous Frostonz, Sögenplotz 1, Führungen
noch Bedorf - STROM Vororlberger Museumswelt,
Obere Lönde 3c, www.museumswelt.com (Eintritt 6
Euro).

LUDESCH:

HANDWERK Othmor Gmeiner, Privotmuseum, Dorf-
stroße I 53, Führungen noch Bedorf.

NENZING:

SAI4MELN Adenne, Plottform für Kunst und Kultur,
Ausstellung ,,Wolgou sommeln", ,,Kunst ous dem De-
pot" von Alois Golehr, Kirchgosse 6, www.odenne.ot,
Führung um l5 Uhr - BIENEN Edith Berchtold, Bien-
enmuseum rlmmenho{.. Dorfstroße 5, Beschling,

F -:"-
www. im ker-voro rlberg.ot, stünd li-
che Führungen mit Edith Berchtold
- SKI Otto Schollert, Skiwerkstott,
I 920-5Oer Johre, Alte Stroße 

.l3,

I I .00 und 
.l4.00 

Uhr Führung und
Gespröch mit Otto Schollert.

SCHNIFIS:

DORF Dorfrundgong in Schnifis
))onno dozumolu mit Theodor Koh-
ler, .l0.30 

und 
.l3.30 

Uhr, Treff-
punkt Gemeindeomt Schnifis

THÜruNGEN:

DOUGLASS Villo Folkenhorst,
Fomiliengeschichte Dougloss, Flu-
gelin 3, www.villo-folkenhorst.ot,
stündliche Führungen.

Bild: Ludesch, Sommlung Gmeiner
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VN. Kultur ts. 6.6.2014

Alols Galehrthematisiert mlt seiner Aöelt die Grauzone zwlschen Materialsammlung und Kunstwe*. Foro: AG

Da hat der Papiertiger
wieder zugeschlagen
ln der Artenne in Nen-
zing zeigt Alois Galehr
Kunst und Material aus
dem Depot.

ARIANE GRABHER '

I iisr ;nt,
4S;rti,

:rnFl
i *:,

rr*ilj

E-Mail: redaktion

@vorartbeßemachrichten.at
Tetefon: 05572501-225

t{Er{2fi6, (VN-ag) Sammeln ist
seine Leidenschaft. In jungen
Jahren waren es Briefmar-
ken, seit 1996 ist es Karton,
den Alois Galehr sammelt
und hortet. Eingebettet ins
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprojekt,,Walgau sam-
meln" gewährt der Vorarlber-
ger Künstler in der Artenne
Nenzing einen Blick in seine
Kunst und sein Depot.

Kaftons fltetleren
Alois Galehr ist einer, der
die Welt mit anderen Augen
sieht. Das, was bei anderen
üblicherweise entsorgt wird,
im Müll oder in der Wieder-
verwertung landet, ist für
Galehr der Rohstoff für seine
künstlerischen Träume. Well-
karton, Bananenschachteln
und Gemüsekisten, Dinge
im Dienst der Verpackungs-
industrie, die normalerwei-
se nur Durchgangsprodukte
sind, tauchen in den Werken
von Alois Galehr in neuen
und überraschenden Kons-
tellationen auf und werden
zum Kunstobjekt. Gesam-
melt an den Ausgangsbe-
reichen diverser Geschäfte,
bisweilen auch als ,,fertiges"
Kartonobjekt, gebündelt
und zusammengeschnürt,

ZurPerson

AloisGalehr
Geboren: 1955 in Fetdkirch

AusblldunS: seit 30 Jahren autodidaKi-
sche Beschäftigung mit Kunst
Laufbahn: Ausstettungen und Beteiligun-
gen in Östeneich, Schweiz, Deutschland,
Mitgtied KunstVorartberg
Auszeichnungen: u. a. Josef Binder Award ,
Wohnort: Nenzing I

bereit zum Abholen, aus der
Altpapiersammlung entvven-
det, wollen die Behältnisse
aber auch platzsparend ge-
lagert werden. Dafür hat der
Künstler als veritabler ,,Pa-
piertiger" mittlerweile eine
eigene Technik entwickelt,
bei der sich einem das Bild
des Metzgers aufdrängt: Mit
einem Stanley-Messer wer-
den die Schachteln in 8 bis rz
Schnitten regelrecht filetiert
und in fünf Stücke zerlegt.
Die Kartonböden, die aufre-
gend bunten Seitenteile, usw.
werden ihrerseits wieder in
Schachteln geschichtet oder
einfach nur auf Stühlen (eine

Vorkehrung flir ein mögliches
Hochwasser im Keller) aufei-
nandergestapelt - bis an die
Kellerdecke, wie hochaufra-
gende Skulpturen.

Materialpoesle
Zwei von diesen Stapeln zeigt
Alois Galehr auch in der Ar-
tenne und thematisiert damit
die Grauzone zwischen Ma-
terialsammlung und Kunst-
werk. Eine Frage, die in der
Ausstellung, die in der Raum-
nritte den Charal<ter des La-
gerraumes und Depots, aber
auch des (Un)Vollendeten,
bewusst aufgreift, ifrrmer
wieder angetönt wird. Direkt
aus dem Depot, und nach
Ausstellungsende genau so
wieder darin verschwindend,
noch in der Verpackung, die
vor Staub und Verschmut-
zung schützen soll, eine
turmartige Skulptur, oder
ein unfertiges Feld, während
die Wände mit Werken aus
den vergangenen 20 Jahren
besetzt sind. Darunter Arbei-
ten aus großflächigen Wer-

beplakaten zum Thema Gen-
manipulation, Linolschnitte
in Bordeauxrot, leuchtende
Farbschlitze im Wellkarton,
auf Bananenschachteln ex-
poniert zur Schau gestell-
te Asphaltbrocken, die den
Verkehrskollaps dingfest
machen, oder aber die jüngs-
ten Buchobjekte. Was bleibt
von den auf 'Flohmärkten
zusammengetragenen Bü-
chern, wenn der Künstler
den Inhalt entfernt, durch
Kartoneinlagen ersetzt oder
die losgelösten einflirbigen
Leineneinbände wie bunte
Schmetterlinge an der Wand
flattern lässt? Sind es Nicht-
Bücher? Ist es eine Ausstel-
lung oder ein Depotraum?
Im Kartonkosmos von Alois
Galehr sind Sammeln und
Zeigen eins und die pure Ma-
terialpoesie.

! Die Ausstellung ist in der
Artenne, Kirchgasse 6, in Nenzing, am
So, 15. Juni, um l0 Uhr eröffnet, um Il
Uhr findet eine Literaturmatinee mit

Brunch statt. Geöffnet bis l3.Juti,
Do, 17 bis 19, 50, 14 bis l8 Uhr



VN, Heimat26.6.2014

Blick in das Früher
und indie Zukunft
,,Walgau sammeln"
undweitercVeran-
staltungen lockten
zahlrciche lnteres-
sierte.

Otto Schallert öffnete lm Rahmen des 
"Tagesderofrenen 

Samm-
lungen" selne Sklwerkstatt, elf w€lterc,,Schatzl€mmem" war€n
zusehen. Foro: EM

den. Mit großem Interesse
nutzten die Besucher da-
bei die Gelegenheit, diese
insgesamt zwölf ,,Schatz-
kammern" zwischen
Feldkirch und Bludenz
kennenzulernen und mit
den Sammlern in Kontakt
zu treten. Das Angebot
reichte von einer ehema-
ligen Skiwerkstatt (0tto
Schaltert) über das Bienen-
museum (Edlth Bechthold)
bis hin zu einem Dorf-
rundgang in Schnifis, bei
dem Theodor Kohler gleich
mehrere historisch wich-
tige Handwerksbetrie-
be zeigen konnte. In der
Artenne in Nenzing sind
dazu noch bis zum 26. Ok-
tober sieben ausgewählte
Sammlungen in der Aus-
stellung ,,Walgau sam-

meln" zu sehen. Parallel
zur Ausstellung,,Walgau
sammeln" ist derzeit eine
Installation des Nenzinger
Künstlers Alols Galehr in
der Artenne zu sehen.

Karlhelnz Plchler eröffne-
te die Ausstellung. Im An-
schluss an die Vernissage
begeisterten Kurt Brachaz
und Lorcnz langenegger,
ein junger Schriftsteller
aus der Schweiz, mit einer
Auswahl an Texten. Vero-
nlka Ortner-Dehmke und
Non Dehmke aus Bregenz
unterstrichen mit ihren
musikalischen Beiträgen
vom Mittelalter bis in die
Moderne, kunswoll und
gekonnt vorgetragen auf
ihren Flöten, das sommer-
liche Ambiente im Garten
der Artenne.

r{EilzrilG. (em) Ereignisrei-
che Wochen liegen hinter
den Organisatoren der
Vereine ,,Kulturgüter-
sammlung Walgau" sowie
derArtenne.

Der Historiker Manfred
Tschalknerblickte in einem
Vortrag weit in die Ver-
gangenheit des Walgaus
zurück und erzählte span-
nend, wie in der Region
die politischen Struk-
turen entstanden.,,Die
Entwicklung schwankte
dabei einige Zeit zwischen
Ausbildung eines eigenen
Landes und herrschaftli-
cher Zersplitterung." Von
der einstigen Bedeutung
der Region zeuge 

^)-dem der Umstand, dass
,,Walgau" um das Jahr
15oo zum ersten Landes-
namen Vorarlbergs wur-
de.

Nach einem gutbesuch-
ten Bio-Markt konnte am
Tag darauf zum ,,Tag der
offenen Sammlungen" in
die Artenne geladen wer-
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lm Zetchnen und Malen mitder
Natur und den Bergen vereint
Kunst-Projekt der
Artenne und Studie-
renden der Unifür
angewandte Kunst.

NEt{zr{G, (em) ,,Der Künst-
Ier ist ein Mensch, selber
Natur und ein Stück im
Raume der Natur." Dieser
Gedanke Paul Klees stand
Pate für eine ganz beson-
dere Unterrichtswoche für
Studierende der Abteilung
Landschaftskunst an der
Universität für angewand-
te Kunst in Wien.

Unter der Leitung von
Alena Urbankova und AnF
ta Dueller verbrachten sie
eine Woche im Nenzin-
ger Himmel und näher-
ten sich künstlerisch der
Schönheit der alpinen
Landschaft. ,,Wenn man
als Künstler in die Berge
kommt - was sieht man
und was sammelt man?"
Die Quintessenz dessen,
was die Studierenden von
einer sehr intensiven Ar-
beitswoche mitnahmen,
ist noch bis 26. Oktober,
donnerstags, von 17 bis 19
Uhr sowie sonntags, von
r+ bis r8 Uhr in der Arten-
ne zu sehen.

Bei Voranmeldung
werden die Tore der um-
gebauten Scheune ger-
ne auch zu einem ande-

Unterdem Tltel ,,Berge.Schöne Landxhaft" gestälteten Studenten der Uni flir angewandte Kunst
elneAusstellunglnderArtenne. Foro: EM

ren Zeitpunkt geöftret.
,,Durch kleine Übungen
vom,äußeren Sehen'zum
,inneren Schauen' und
Experimentieren in der
zeichnerischen Darstel-
lung haben die Studieren-
den nach neuen Wegen
gesucht", erklärt Alena
Urbankova.

Berge. Schöne Landschaft
Die Bewegung und die
damit verbundene kör-
perliche Auseinanderset-
zung mit der Landschaft
spielten dabei eine ebenso

große Rolle. Durch aus-
. gedehnte Wanderungen,
meditatives Gehen und
verschiedene Bewegungs-
übungen wurde der Blick
zudem geschärft. Als Ma-
terialien für die einzel-
nen Kunstwerke diente
alles, womit die Studen-
ten zeichnen und malen
konnten. Dementspre-
chend ist auch die vieifalt
der entstandenen Werke:
von der klassischen Land-
schaftsansicht, über Post-
karten und Panoramen bis
zu abstrakten Stimmungs-

bildern. ,,Was bleibt, ist
die Erkenntnis, dass die
Woche wieder einmal zu
kurz war", bedauem die
Teilnehmer.,,Es standen
so viele spannende Ideen
im Raum, die vertieft wer-
den hätten können. Aber
aus jedem Projekt ent-
steht wiederum der Keim
flir neue Projekte."

Als nächster Programm-
punkt in der Artenne steht
übrigens heute, Donners-
tag, 9. Oktober, um 19.30
Uhr der Film ,,Alpi" auf
dem Programm.

Umfrage. Wie lautet Ihr Resümee nrr Arbeitswoche in Nenzing?

Ellslbeth Fllklng€l
Eine sehr interessante
Woche. Das Wetterspiel
von sonnigbis nebelig
und regnerisch machte
das Arbeiten zusätzlich
spannend. Den Nenzin-
ger Himmel habe ich mir
eigentlich als Berg vor-
gestellt. Dass er in einer
Senke liegt, hat mein Kon-
zept etwas durcheinander
gebracht. Das war eine
weitere Herausforderung.

,.b"
Llnda Eder
Die Woche bot tolle Aus-
tauschmöglichkeiten mit
anderen Studierenden. Es
war für mich eine Extrem-
erfahrungvon Höhen
undTiefen. Außerdem
war ich zum ersten Mal
im,Himmel'. Was mich
überrascht hat, ist, dass
dieses Gebiet touristisch
so stark genutzt ist. Die
Landschaft bot jeden Tag
ein anderes Bild.

llarle Schoberleltner
DieWochewarvon
Anfang an sehr intensiv.
Aus meiner Sicht war die
körperliche Erfahrung
durch die Wanderungen
ein ganz wichtiger Teil der
Auseinandersetzung mit
der Landschaft. Die Arbei-
ten sind auf diese Weise
viel intensiver geworden
- gerade in den Bergen ge-
hören die verschiedenen
Aspekte zusammen.

Leonard ilandl
Aus meiner Sicht war es
eine sehr schöne Woche.
Die Landschaft und die
Berge fand ich vuunderbar,
und wir hatten genug Zeit
zum Zeichnen. Dass das
Wetter auch ab und zu mal
schlecht war, war in dieser
Hinsicht einVorteil - so
hatten wir einen guten
Mix zwischen Bewegung
im Nenzinger Himmel und
Arbeiten in Ruhe.

^d



Walqaublatt, 17.10.2014

Artenne & Kulturgütersammlung WalgAu

Die Fabrik im Dorf
Sonntag 19.10., L4.30-76 Uhr, Thüringen
Ein Rundgang mit Mag.a Barbara Motter I Mag.aPaula Aigner
Treffpunkt Kirche Thüringery Abschluss in der Villa Falkenhorst mit
Apdro

Ein gemeinsamer Blick
auf vergangene Zeiten. Die
Industrialisierung hat die
Lebenswirklichkeit der Men-
schen im Walgau in den letz-
ten 200 ]ahren von Grund auf
verändert. Sie hatte konkrete
Auswirkungen auf die sozi-
alen und räumlichen Struk-
turen in den davor ländlich
geprägten Ortschaften. Das
Alltagsleben in und um die großen Fabriken ist heute Geschichte. Im
Dialog mit den Teilnehmer/innen soll der Frage nachgegangen wer-
deO ob Industriegeschichte "gesammelt" werden kann oder über-
haupt erinnerungswürdig ist. Teilnahme ist kostenlos.

Zwei Ausstellungen in der Artenne Nenzing
Walgau Sammeln
Die Ausstellung gibt Einblicke in sieben private Sammlungen aus dem
Walgau (Edith Berchthold, Dr. Hans Burtscheq, Reinhard Häfele, Oth-
mar Gmeine4, Harald Ludescher, Karlheinz Pichler, Otto Schallert).
Noch bis 26. Oktober 201.4
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,,Walgau sammeln"
mit Design-Preis
nEt{zn{6, (em) Freude bei
der Kulturgütersamm-
lung Walgau und Arten-
ne: In der Kategorie In-
formationsdesign wurde
die Ausstellung,,Walgau
sammeln" im Rahmen des
,,Joseph Binder Awards
2ot4" von design aus-
tria für die Gestaltung
ausgezeichnet. Der Preis
wurde der Gestalterin
Sarah Schlatter, dem Aus-
stellungsteam sowie den
beiden Vereinen,,Kultur-
gütersammlung Walgau"
und der ,,Artenne" als
Auftraggeber zuerkannt.
Helmut Schlatter, Obmann
beider Vereine, durfte im
Namen aller Beteiligten
die Auszeichnung im Mu-
seumsquartier in Wien
entgegennehmen.

Sammlungskonzept
Im vergangenen Jahr ha-
ben im Rahmen des EU-
Leader-Projekts,,Walgau

sammeln und sichten"
zahlreiche Veranstaltun-
gen und Gespräche über
eine zukünftige Samm-
lungsstrategie von Kul-
turgütern im Walgau
stattgefunden. Insgesamt
konnten t7 Sammlungen
fotografisch dokumen-
tiert, zwölf Interviews mit
Sammlern durchgeführt
und die Sammlung von
(Xhmar Gmeiner in Lu-
desch mit wissenschaftli-
cher Begleitung der Kul-
turabteilung des Landes
mit über 8oo Objekten
inventarisiert werden.

Zukunftskonzept
Bis Anfang zor5 soll zu-
dem ein ausgearbeitetes
Sammlungskonzept darü-
ber Auskunft geben, wel-
che Möglichkeiten es gibt,
mit diesen Sammlungen
und anderen Kulturgütern
verantwortungsvoll um-
zugehen.

Helmut Schlatter (1.) durfte den Preis stellvertretend in Wien
entgegennehmen. Foro: ARTENNE
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